
er Merſeburger
0

ein t: öchentliche Weilage: Abonnements preis:tee See Wntneeh Donnerstag 8e. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. en edition: große Ritterſtraße Nr. 28.

dünne 220. Donnerstag den 8. Rovemder. 1883.
v hin

uyſelw h Zur Säceularfeier Luthers. tages. Luthers Bedeutung iſt aber unendlichſvergaß, um zu verzeihen und zu retten die
Weh m Zwei große deutſche Manner hat der 10. No größer. Er hat die geiſtige Richtung nicht nur Miſchung von Schmeicheleien und Drohungen der

o S ber erzeugt: Schiller und Luther Schillers Deutſchlands, ſondern die eines großen Theiles preußiſchen Regierung gegenüber das iſt Alles
9 ndertjahrige Geburtsfeier vor nunmehr 24 der civiliſirten Welt umgeſtaltet, und dazu wäre ſchon dageweſen. Mit den Einzelheiten der kirchen

n war von ungemein großer Bedeutung und er nicht im Stande geweſen, wenn Diejenigen politiſchen Geſetzgebung ſcheint der Verfaſſer des
kſamkeit für die Entwickelung des Geiſtes Recht hätten, welche ſich lediglich an einzelnen Artikels nur mäßig vertraut zu fein, denn er

rer Nation. Es kam ihr zu Statten, daß ſeiner Buchſtaben feſthalten und den Geiſt nicht glaubt, daß der ſogenannte BiſchofsParagraph
ten orbi m ne außerſt empfängliche Zeit ſtel. Es zu erfaſſen vermögen. Wenn man die ganze des Geſetzes vom 31. Mai 1882 zu denjenigen

n ein Jahr verſloſſen, ſeit, nach einer langen Größe des Mannes erfaßt, ſo hat die geſammte Beſtimmungen des letzteren gehöre, welche am 1.
ſderdrückenden Regctionsepoche, durch unſeres deutſche Nation Veranlaſſung, zu ihm hinaufzu April 1884 außer Kraft treten, und er iſt daher

in Stuttn gen Kaiſers Uebernahme der Regentſchaft, durch blicken. Denn Luther war ein echter und rechter um ſo beſorgter über die bisherige Nichtanwen
e Entlaſſung des reactionären Manteuffel ſchen Repräſentant deutſchen Weſens, in ihm verkörpert dung jenes Paragraphen. Ju dieſem Betracht

Minets und die Berufung eines liberalen Mi ſich die Auflehnung des deutſchen Geiſtes gegen kann er ſich beruhigen ſollte es nach dem 1. April
Il riums wieder im Volke die Hoffnung auf das aufgedrängte römiſche Weſen wir ver 1884 in Preußen Miniſter geben, welche die Herren

rn du ne beſſere Geſtaltung unſerer öffentlichen Ver ſtehen dies nicht nur in kirchlicher, ſondern auch Melchers und Ledochowski zurückberufen wollten ſo
e niſſe erwacht war, ſeit der Geiſt der Freiheit in allgemeiner cultureller Beziehung Das feſteſte, würde die Lage der Geſetzgebung kein Hinderniß ſein.

irkütg, n deutſchen Landen wieder ſeine Schwingen zufzur Exiſtenz unbedingt erforderliche Band einer Dieſe Spezialfrage beſchäftigt den Autor des

Von en d war bereits in Frankfurt a. M. der deutſche daß Luther Deutſchland eigentlich erſt eine gemein je e Bebl ſationalverein re Wer die en ſame Schriftſprache gegeben, hat er dem deutſchen ſetzung der vakanten geiſtlichen Stellen nur da
nadhaſtes ind ſei t noch nicht allgemein. Da bot das Schiller Volk das theuerſte Gut verliehen. Alle Fort rum möchte ermöglicht haben, um alsdann den
rei von am 10. November 1859 der geſammten ſſchritte und die ganze Cultur unſerer neuen Zeit ſ kirchenpolitiſchen Kampf „verſumpfen“ zu laſſen.

G Koſt ln Gelegenheit, den neuen Geiſt, mit dem ſie beruhen auf der freten Forſchung auf allen über Zwar meint er, daß u. A. „das Murren der
und Speiſen üllt war, zum öffentlichen Ausdruck zu bringen. haupt der Forſchung zugänglichen Gebieten und Bevölkerung, die wachſende Demoraliſation und
k. ktoh de be enthalben ſoweit die deutſche Zunge klingt,“ ne Recht e n en u nicht m Wer len e e e en e W e
e am 16, November 1859 die nationale Be Luther zuerſt in umfaſſenden mfange angewandt, inneren Lage egie zu weiterer
en erung in heller Flamme auf auch der bis ſondern durch ihn iſt es allmählich auch zur Nachgiebigkeit drängen müßten; aber für den
nen ihn Gleichgiltigſte wurde an dieſem Tage mit Geltung gelangt. Selbſt Luthers heutige Wiber Fall, daß ſie ſich doch nicht dazu herbeilaſſen
n geriſſen Man kann ſagen, daß am Tage derſſacher kämpfen mit u die ne en e Wo in n en. e
nd a ſt enlarfeier Schillers das deutſche Volk im Geiſte Luthers That zugänglich geworden ſind ohne esſin die Kampfſtellung einzurücken. „Angeſicht
n werthen hunnt e e es auch e daß dieſer Tag zu wiſſen, ſtehen ſie auf ſeinen Schultern. dieſer Unſicherheit, ruft ver Moniteur aus iſt

Nah e kein anderer der aäußeren politiſchen Einigung, Ja ſelbſt die römiſche Kirche konnte Luther die Einheit, dieſe bewunderungswerthe Einheit,
zur An e ſie dann in den Jahren 1866 und 1870 dankbar ſein. Zur Zeit von deſſen Auftreten welche die Stärke und den Ruhm der Katholiken

f zum gut h Blut und Eiſen erfolgte, vorgearbeitet hat. war ſie ſchwer krank an Haupt und Gliedern, ſo ausgemacht hat, mehr als ein Gebot der Klugheit
gen bei h Wird die Lutherfeier in ähnlich großer Beſdaß ein allmähliches Zerbröckeln des ſtolzen Bauesſſte iſt eine Pflicht. Mit anderen Worten alle
et habe und h erung ſich vollziehen und wird ſie ähnlich als das Natürliche erſchien. Erſt durch den An ſach lichen Aufgaben des preußiſchen und

ſße Wirkungen erzielen Wir wollen es hoffen, ſtoß, den Luther ihr gab, kam ſie dazu, einen deutſchen Staatslebens ſind ſeitens des Centrums
Htizunz d nöthig wäre es ſehr. Von Rom aué, wo Laäuterungsprozeß an ſich zu vollziehen und neueſnach wie vor der kirchenpolitiſchen Taktik
zie e al n durch den Ausgang des kirchenpolitiſchen Grundlagen zu gewinnen auf denen ſie ihreſunterzuordnen.
wagen Hadln npfes ſeht in ungemein ſiegesfreudige Stim Herrſchaft aufs Neue befeſtigt hat. Der „Moniteur de Rome“ war mit ſeinem
wagen verſeht iſt, will man den Luthertag zum Im rechten Sinne genommen iſt die Luther Telegramm über die beabſichtigte Sühnefeier

eier gegen Niemanden im deutſchen Volke geſder Katholiken für die Reformationégangspunkt ver Wiedergewinnung der „Einfll e i e enden n Deutſchland wachen nd richtet jeder Deutſche kann den großen Sohnſgut unterrichtet. Der Director des „GebetsApo
usholle, in haſe hnn man ſich dort nicht auf mancherlei Anzeichen Eislebens mitfeiern als den echten deutſchen Mann ſtolates für Deutſchland und Oeſterreich“ P. Franz

en, welche den kü nungen einen An der wie Wentge ſein Lebelang ernſtlich geſtrebt, Hattler aus der Geſellſchaft Jeſu, deſſen Siß
In n von Iec et Se e ehetente ſteht gekämpft, gewirkt und Großes vollbracht hat, und in Innsbruck iſt, veröffentlicht im Vereinsorgan,

ler gun N geeinigter und in ſich gefeſtigter da, als je dabei immer ſtreng darnach handelte, was ſeinſdem „Sendboten des göttlichen Herzens Jeſu
werden ben ſils vorher, und der Proteſtantismus iſt in ſich Gewiſſen ihm vorſchrieb. Millionen aber iſt erſeinen Aufruf „Die Lutherfeier und die Katho
e aener als je zuvor Suchte nicht die Ortho mehr. WMöge die Feier ſeines Tages überall inſliken“, welcher auch im Separatabdruck unter dem

Berge e von der erſten Wittenberger Feier die Prote dem Geiſte erfolgen, den der deutſche Kronprinz Titel Ein Wort an das katholische Deutſchland
bei ſeinen in Wittenberg geſprochenen ſchönen ind Oeſterreich verbreitet wird und in welchem

ſten be

len welche nicht auf dem gleichen Standpunktet ginn len iden, e hen an beeſe es mat ves Worten angegeben, ſo wird ſie für das deutſche zu einer kirchlichen Gegenfeier am 10. und 11.
Ateh n eſprochenen Willens des deutſchen Kronprinzen, Volk von Segen ſein und reiche Früchte tragen. h. dein Gebürts und Tauftage Luthers aufge

Zone h mit der Welt nicht das Schauſpiel der Zerriſen S fordert wird. In dieſer Schrift, die in zahlreichen
Exemplaren vertheilt wird, heißt es:auch äußerlich geboten wurde Und bäumten Politiſche Aeberſicht.in estu

n ne der a e Munen Das Herannahen der Seſſion des preußiſchen
I

n ſi

un

den. Dieſe Sühnung geſchehe vor Allem dadurch, doß
wir uns an dieſem Tage auf das zahlreichſte dem Tiſcheder Beſetzung der vakanten geiſtlichen Stellen be
des Herrn nahen, um dort den verkannten, geſchmähten,wieſen habe, indem er „das begangene Unrecht



C

abgewieſenen Heiland liebend in unſer Herz aufzunehmen.
Eine großartige Sühnungs-Kommunion in allen
Kirchen das ſei der erſte Ausdruck unſerer Liebe,
unſerer Trauer über den fortdauernden Proteſt des Pro
teſtantismus gegen ſeine Liebe. Ein zweiter Akt der
Sühne ſei eine feierliche Abbitte aller jener Frevel, welche
in Folge der traurigen Glaubensſpältung ſeit 3 Jahr
hunderten dem Heiland angethan worden. Sodann ſeien
die Tage des 10. und I. November für uns Katholiken

Tage allgemeiner großartiger Fürbitte
für unſere irrenden Brüder, die Proteſtanten. Jhr reli
giöſer Zuſtand verdient unſer innigſtes Mitleid, ſie ſind
im Jrrthum geboren und groß gewachſen und haben ihn
ſomit in ihr innerſtes Geiſtes und Herzensleben auf
genommen.

Der berühmteſte deutſche katholiſche Theologe
der Gegenwart, Dr. v. Döllinger in München,
denkt etwas anders über die Reformation; er hat
auf eine aus Bremen an ihn gerichtete Anfrage,
ob auch außer der evangeliſchen Kirchengemein-
ſchaft ſtehende deutſche Mitbürger unbefangen und
gewiſſensunbeſchadet ſich an einer volksthümlichen
Feier des Luthertages durch Fackelzug, Jllumina
tion c. betheiligen könnten, wie die „WeſerZei
tung“ meldet, folgende Antwort ertheilt

München, 3. November 1883. Geehrter Herr! Wenn
wir ganz von dem religiöſen Reformator abſehen, ſind
doch Luthers Leiſtungen für Sprache, Literatur, Geſang,
Schulweſen und Anderes groß und bleibend genug, um
alle Deutſchen zu unſterblichem Danke gegen ihn zu ver
pflichten. Mir ſcheint alſo, daß auch jene, die ſich zu
keiner der beiden Kirchen bekennen, ſehr wohl an einer
ſeinem Geburtstage zu widmenden Ehrenbezeugung ſich
betheiligen können. Ergebenſt der Jhrige Döllinger.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Der Kaiſer ſo
wie die geſammten in Berlin anweſenden Prinzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes wett
eifern mit einander, um dem öſterreichiſchen
Kronprinzenpagre bei ſeiner jetzigen An
weſenheit am Hofe einen auszeichnenden und zu
vorkommenden Empfang zu bereiten. Die Gäſte
bewegen ſich nur in dem intimen Kreiſe der
königlichen Familie und der Kronprinz Rudolph
hat wiederholt Anlaß genommen zu betonen, daß
er ſich lediglich zum Beſuch ſeines Freundes, des
Prinzen Wilhelm, jetzt in Berlin befände. Prinz
und Prinzeſſin Wilhelm, welche während des
Aufenthaltes der öſterreichiſchen Gäſte ihre Reſi
denz von Potsdam nach Berlin verlegt haben,
machen denn auch die Honneurs. Das öſter
reichiſche Kronprinzenpaar wird bis zum 10. d.
M. in Berlin verweilen und ſich dann nach
Dresden zu mehrtägigem Beſuche begeben. Zur
Theilnahme an der Hofjagd bei Hubertus-
ſtock trifft auch der König von Sachſen am
8. d. in Berlin ein. Jn ſeiner Begleitung wird
ſich vorausſichtlich Prinz Georg befinden.

(Die Literarkonvention mit Frank
reich) iſt am 6. d. M. in Kraft getreten.

(Der Magiſtrat der Städt Olden
burg) hat bezüglich der letzten Unruhen an das
„D. Montagsblatt“ folgende Zuſchrift gerichtet

Es iſt richtig, daß am 26. v. M. abends in der Roſen
ſtraße eine Anſammlung von Menſchen ſtattfand, welche
der Aufforderung der Polizei, auseinander zu gehen, nicht
Folge gaben, ſondern ſich erſt beim Einſchreiten des re
quirirten Militärs, welches von der Waffe keinen Gebrauch
machte, zerſtreuten Es iſt nicht wahr, daß auf die Polizei
Offizianten Steine geworfen ſind; die von der Menge
verübten Thätlichkeiten beſchränkten ſich darauf, daß in
einem Hauſe vier Fenſterſcheiben eingeworfen wurden.
Verhaftungen ſind an dem fraglichen Abend nicht vorge
nommen. Das großherzogliche Staatsminiſterium hat
keine „AufruhrAcke“ erlaſſen, in der an die Beſonnenheit
der Bevölkerung appellirt wird. Der Magiſtrat hat viel
mehr am 27. v. M. durch Maueranſchläge Polizeivor
ſchriften hinſichtlich der Paſſage in den Straßen, die der
Schauplatz der Demonſtration waren, erlaſſen, und außer
dem vor einer Wiederholung der Vorgänge des vorher
gehenden Abends öffentlich gewarnt. Es iſt nicht wahr,
daß Plakate angeheftet worden ſind, die zur „Maſſak
rirung des Preußen auffordern. Alle Schichten der Be
völkerung unſerer Stadt haben bisher im beſten Einver
nehmen mit den Offizieren und Mannſchaften der hier
garniſonirenden Truppen gelebt, und legen ſicherlich den
größten Werth darauf, daß dies gute Einvernehmen er
halten bleibt. Die höchſt bedauerlichen Vorgänge am
26. v. M. ſtehen mit irgend einer Animoſität gegen das
Militär oder gegen preußiſche Unterthanen in keiner Ver
bindung.

Gur Jnnungsfrage.) Gegenüber den
konſervativklerikalen Beſtrebungen nach Zwangs-
innungen verdient hervorgehoben zu werden, daß
in neuerer Zeit die Organiſation von Jnnungen
guf Grund des Geſetzes vom 18. Juli 1881

einen anſehnlichen Aufſchwung genommen hat.
Die Umwandlung beſtehender und die Gründung
neuer Jnnungen gemäß jenem Geſetze iſt ſeitdem
in wachſendem Fortſchreiten begriffen, wofür ſich
zahlreiche Belege aus allen Gegenden des Reiches
beibringen laſſen. Es kann nun doch dieſen Ent
wickelungsgang nur lähmen, wenn den Hand
werkern fortwährend vorgeredet wird, daß dem

veränderter Grundlage zu erwarten ſei.

Provinz und Amgegend.
Jn der Nacht zum 2. d. M. kam in Gotha

ein Gehilfe eines Barbiers ſpät nach Hauſe. Da
derſelbe die auf dem Boden befindliche Schlaf
kammer verſchloſſen fand und durch Pochen die
Ruhe im Hauſe nicht ſtören wollte, kam er auf
den Gedanken, auf das Dach hinauszuklettern,
um das zur Schlafkammer führende Fenſter von
außen zu öffnen und durch daſſelbe in die Kammer
einzuſteigen. Bei dieſem waghalſigen Unter
nehmen glitt er aber aus und ſtürzte mehrere
Stockwerke hoch in den Hof des Nachbars hinab,
wo er ſchwer verletzt bis zum Morgen liegen
blieb, da niemand von ſeinem Sturze etwas ge
hört hatte.

Am Freitag ſchoß der Beſitzer der Antonius
mühle bei Wittenberg einen Adler, der ihm
eine Gans vom Hofe weggeholt hatte, flügellahm.
Der Abdler, der eine Flügelſpannung von 2,30
Meter hat, ſetzte ſich dem Schützen gegenüber ſo
zur Wehr daß er dieſen mehrfach mit Schnabel
hieben verwundete, ehe es ihm gelang, das Thier
zu tödten.

Das Magdeburger HuſarenRegi-
ment Nr. 10 (Aſchersleben) feiert am 19. d.
das Feſt ſeines 70 jährigen Beſtehens Der
Commandeur, Herr Major v. Poncet, ladet alle
alten Regimentskameraden zur Theilnahme ein.

Dem „Schönebecker Gen.Anz.“ wird von
Staßfurt berichtet: „Am Montag früh ver
ſpürte man hier den ſtärkſten Krach, der bis
jetzt überhaupt ſtattgefunden hat und zwar auf
preußiſcher Seite. Die Erſchüttung trat mit ſolcher
Gewalt auf, daß das Vieh aus den Ställen des
iahen Domänehofes, wo man einen Zuſammen

bruch befürchtete, entfernt wurde. Und die Menſchen
Uebrigens hat der Staßfurter Magiſtrat folgende
Bekanntmachung erlaſſen: „Zur Kenntnißnahme
der Betheiligten bringen wir hierdurch ergebenſt,
daß heute wiederum eine Sitzung der für die Er
mittelung der durch die Bodenbewegungen ent
ſtandenen Schäden eingeſetzten Com miſſion
ſtattgefunden hat. Es ſind ganz beſtimmte Vor
ſchläge formulirt worden und es iſt die erbetene
baldige Genehmigung des Herrn Reſſortminiſters
zu den Anträgen der Commiſſion zu erwarten
Wenngleich wir nicht in der Lage find, vor er
fölgter Miniſterialentſchließung Näheres mittheilen
zu können, ſo glauben wir doch ſagen zu dürfen,
daß wir die berechtigte Hoffnung hegen, es werde
die Angelegenheit in zufriedenſtellender
Weiſe und in Bälde erledigt werden. Der
Magiſtrat Reinhard.“

Die Polizei in Schöningen iſt einem
Schwindel auf die Spur gekommen, welcher
am 26. Oetober von einem anſtändig gekleideten
Manne, der ſich für einen Colporteur einer Leip
ziger Verlagshandlung ausgab, begangen worden
iſt. Derſelbe hat ſich unter Vorzeigung eines
großen Bildes „Der Reichstag zu Worms“ von
vielen Einwohnern dieſer Stadt und Umgegend
nicht nur Beſtellungen auf daſſelbe, ſondern auch
viel Vorausbezahlungen zu verſchaffen gewußt,
hauptſächlich durch das Vorgeben, das Geld,
welches für die Bilder aufkomme, ſolle theilweiſe zu
einem milden Zwecke verwandt werden. Die Zahlen
den erhielten von dem Jnduſtrieritter eine unter
zeichnete geſchriebene Quittung. Die nach Ver
ſtreichung des beſtimmten Lieferungstermins an
geſtellten Nachforſchungen über die Perſon des
Colporteurs ſind von keinem oder vielmehr von
einem derart negativen Erfolge geweſen, daß die
Sache der Staatsanwaltſchaft überwieſen iſt.

t Das Schwurgericht zu Leipzig verurtheilte

nächſt eine Jnnungsgeſetzgebung auf vollſtändig

den Schuhma i i bchuhmacher Schiebel, genannt Schmidt aus n n
Eilenburg, welche einen fremden Ba hzum Spiel verlockt und ihm dann die n ren
Kette mit Gewalt entriſſen hatten, wegen Raubes h
und gewerbsmäßigen Glücksſpiels zu 5 Jahren fit dn
Monaten bezw. 6 Jahren 2 Monaten Zuchthaus und
je 5 Jahren Erhenrechtsverluſt und Stellung t

unter Polizeiaufſicht. ahnt
SLoßalnachrichten. Du

Merſeburg, den 8. November 1883. ehe
Die Vorbereitungen für unſere Luther ete geh

jubelfeier haben in den letzten Tagen nach uneiſ
allen Richtungen hin feſte Geſtalt angenommen e und
Zur Berathung des Feſtzuges mit Fackelbe h tut
gleitung am Sonnabend Abend 8 Uhr waren an Mgfelbe h
Dienſtag die Vorſtände der Vereine und Jnnungen n Kinde
nach dem Tivoli geladen und hatten dieſer
ladung zahlreich Folge geleiſtet. Unter dem Vor a ken Re
ſis des Herrn Stadtrath Kops wurde beſchloſſen m v ſran
die Theilnehmer am Zuge in vier Gruppen u un
theilen und als deren Führer die Herren Bethmann n ar

Turner und Feuerwehr), Dürbeck (Geſangeere u
eine), Gesky (Militärvereine) und Hammer inhorf
(Jnnungen) zu beſtellen. Außer den Fackeln der e
Feuerwehr werden noch 100 Pechfackeln, u t
ſammen etwa 360, den Zug begleiten derſelbe r
verſpricht demnach ein recht impoſanter zu werden

Mit dem Hinweis auf das in heutiger Nr.
befindliche Programm für die Luthertage wollen ma
wir namentlich auch das am Freitag Abend 7 Uhr
in Dome ſtattfindende Freiconzert in be Muhe
ſondere Erinnerung bringen. Hr. Domotganſſt e anbe
Schumann veröffentlicht im heutigen Inſeraten h
theile das Programm für daſſelbe, woraus erſicht 5
lich iſt, daß hier eine würdige Einleitung ſt Na rer
unſerer Lutherfeier geboten wird. el n x

Jn der Kaiſer Wilhelms-Halle tagte am u
Dienſtag Abend der kirchliche Verein der atte
Vorſtadt Altenburg unter ſeinem Vorſthen h greita
den Herrn Calculator Herbers. Die erſten zu en
Verhandlung gelangenden Punkte waren geſchäft en

hnter Sonna

ung zur Aufb
äüſſeheitert,

hat an d

licher Natur, aus denen wir nur hervorheben
wollen, daß der Jahresabſchluß der Kaſſe in Ein
nahme und Ausgabe balancirt und die Mitglieder
zahl von 49 auf 55 geſtiegen iſt. Hierauf nahm
Herr Paſtor Delius das Wort zu einem Vor
trage über das Thema: „Was trieb Luther in teilung t
den Kampf Nach kurzer Einleitung ging Redner ſonen
auf die Beantwortung dieſer Frage näher ein, ihn
ſchilderte in knapper, aber überaus lichtvoller e mr
Darſtellung das heiße Ringen Luthers im Kampfe im er
mit ſeinem eigenen Gewiſſen und den Zweifeln, ſnder
die in ihm beim eifrigen Studium der heiligen n dieſe
Schrift über die Satzungen und Gebräuche der n
römiſchen Kirche aufſtiegen/ und folgte nun von der de
Kloſterzelle zu Erfurt aus der inneren Entwickelung n on
des Reformators, auf den die Mißbräuche der e de
Geiſtlichkeit, der finſtere Unglauben und die in Rom n n
ſelbſt herrſchenden Bübereien den tiefſten Eindruck t Arf
machten, um ihn endlich angeſichts des ſchändlichen h i vor
Ablaßhandels am 31. October 1517 zu der weltge in b
ſchichtlichen That an der Schloßkirche zu Witten i n
berg zu treiben. Redner reſumirte die Antwort n in ſnd,
auf die in dem Thema geſtellte Frage ſchließlich
dahin, daß es der Kernſchaden der vorreforma
toriſchen Kirche geweſen ſei, welcher Luther in den
Kampf getrieben habe. An den Vortrag
knüpfte ſich noch eine lebhafte Discuſſton über re d
ligiöſe Fragen, welche in den letzten Punkt der

am 5. d. M. zwei reiſende Kümmelblättchen
ſpieler, den Fleiſcher Schlicht aus Königsberg und

Tagesordnung, betr. die Ausführung eines feſtlichen t 9

Zuges der Gemeindeglieder am nächſten Sonntag S
ftüh, uberleitete. In Bezug hierauf wurde den n m
Vorſchlägen des Kirchenraths zügeſtimmt und an
Verſammlungsort der Theilnehmer an dem Zug t
nach der Kirche der Plag or dem Hauſe de n h
Herrn Kaufmann Teic ann beſtimmt. Hierauf n n
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung d h Auſſh

Der auf nächſten Sonnabend den n
M. fallende Markttag iſt laut n un t
machung unſerer Polizeiverwaltung wegen in
Lutherfeſtes auf Freitag den 9. d. M. ver d d

legt werden. igeAuf der Bahnſtrecke zwiſchen der rn n ſie
kauer und Lauchſtädter Straße war geſtern i d d
der Tender der Rangirmaſchine wohl on d
unrichtiger Weichenſtellung auf ein falſches en



hen und hatte beim Zurückfahren nach demſ Frankreich 37 Mill. Katholiken und 600 000
Anhofe durch ſein rechtsſeitiges Abbiegen die Proteſtanten, in Rußland 8 Mill. Katholiken 4

ine aus ihrem Geleiſe gebrängt. Dasſ Mill. Proteſtanten, 68 Mill. Griechen, 217, Mill.
h tsſeitige Geleis nach Corbetha war in Folge. Juden und 2 Mill Muhamedaner, in Italien

e Unfalles für den Verkehr geſperrt. An derſ28, Mill. Katholiken und nur 60 000 Prote
Pſſeitigung des entſtandenen Schadens, den hier ſtanten,eſeitt
h namentlich das Geleis erlitten hatte, wurdeſſtant

n Laufe des Nachmittags mit allen Kräften 1 953 000 Proteſtanten und 3000 Katholiken, in
hachrißtn, ſarbeitet. er Schweiz 1670 000 Proteſtanten und 1160 000
de Auf dem benachbarten Rittergute LöpitzKatholiken, in Belgien 5,, Mill. Katholiken und

8. Weh ſtte am Dienſtag Vormittag der im beſten 15 000 Proteſtanten und in den Niederlanden
nen ſt ihe Mnnesalter ſtehende Maurer Kietz aus Wallen21), Mill. Proteſtanten und 1 4150 000 Katholiken
n n ad n in Folge eines Fehltrittes ca. drei Stock hoch e

h
t
d

dagegen in Schweden 1560 000 Prote
en und nur 600 Katholiken, in Dänemark

Lotterie
Leipzig, 6. Nov. Bei der heute fortgeſeßten

Ziehung der 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes Lotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

Gewinne zu 5000 Mk. auf Nr. 2911 3812 39084
40372 74378.

Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1487 6638 6805
7344 7614 8133 9649 10450 11499 12066 12991 18414
21753 22203 27161 28320 28852 34824 37083 37541
44839 45345 46276 48380 51346 53480 58402 61052
66815 67302 70397 76236 77049 83041 83157 84590
85560 86008 87621 91883 93337 95286.

n ſeſe Oſnh n einem Baugeruſt herab, ſchlug im Fallein a ne Male auf und wurde beſtinnungslos auf Vermiſchtes.
(An nehmlichkeiten eines Polizei-Direkbend hen h ſeben. Nach kurzer Zeit war der Unglückliche

S 9 ittor s Der Polizei Direktor von Teheran, Grar d Aen ſeben. Derſelbe hinterläßt ſeine Frau mit Monteforte, bekanntlich ein Wiener, atte ver nge
hen und in ſſe ünmündigen Kindern. Zeit die Gattin des Dieners eines perſiſchen Prinzen

de geleiſtet In n Merſeburg d t et n i en t die rh i erſeburg un uerfurk. es Prinzen m en, Meſſern u. dagl., ſtürmten dasa Kobs ver h Aus den Kreiſen Merſeburg f Polizei Gebäude, ſchlugen die Wachmannſchaft nierer
i Huſe in h n Der Oekonom Franz Auguſt Friſche aus
ihr dehnnh ſetnſh iſt als Fleiſchbeſchauer für den Schaube
wehr) Düthe l Dürrenberg angeſtellt und verpflichtet
iltärvereine in 90 ſotden.

und befreiten dann die Gefangene, die nun im Triumphe
in ihre Behauſung zurückgeführt wurde. Einige der
Revoltanten waren ſogar gegen das Bureau des Polizei
Direktors ſelbſt vorgedrungen, um denſelben zu ermorden
doch dieſem gelang es, durch eine Nebentbür zu entlen. Auſt n ſ 0 Zwiſchen Bündorf und Netzſchkau wurde

neh Ah n Montag der 50 jährige Knecht W. vom Ritter
den Zu ben n des letztgenannten Ortes von einem ſeinem

in recht inheſnn in Afengeſpann entgegen?ommenden Preſchwagen

eis auf do m n unglücklich angerannt, daß er unter ſein Ge
m für de hen e ſog und die Räder ſeines Wagens ihm
das an ſie M Arm und Bein gingen. Der ſchwer Ver

dende Freleohſn e mußte vom Platze getragen werden. Der

fliehen und ſich zu retten. Als ſchließlich Militär heran
gerückt kam, waren die Revoltanten längſt verſchwunden,
denen nun die Behörde nichts anhaben kann, da das
Palais eines perſiſchen Prinzen von der Polizei nicht
betreten werden darf.

Stolz lob' ich mir die Frankfurterin
Ein junger Franzoſe beſuchte das Schauſpielhaus in
Frankfurt und okkupirte in einer Loge ohne Weiteres
den Vorderplatz. den er einer ſpäter kommenden Dame
wieder einräumen mußte, nicht ohne auf franzöſiſch zu

bringen H. M ſhwagen hatte unbekümmert ſeine Fahrt nach
entliht in ſaaſſeſeburg fortgeſetzt.

fir dfth, h verziers em für dch. n uns Dr. C. Overzier“s Wetter Frognoſe
eine würdige nwürdige El für den Monat November.

remonſtriren. Um die vor ihm ſitzende Dame zu chika
niren, ließ er ſie nach einiger Zeit durch die Garderobiere
erſuchen, doch ihren Hut, der, nebenbei bemerkt, nichts
weniger als umfangreich war, abzunehmen, er könne
ſonſt nichts ſehen. Die Dame, welche das bon sens ent
behrende Auftreten des Herrn verdroß, kam dieſer Aufn lag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung forderung nicht nach, weshalb ſich der junge Franzoſe

er en nun m den h der an ne ZuTon a ra chauerin um Abnahme des Hutes erſuchte. ein diee e e e en e e e etor Herbert M morgens aufgeheitert, auf Mittag zu wolkig, nach re
enden Pune du atſgehentert Franzoſen den Hut abl Und dabei bliebs.

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Neumarkt. Sonnabend den 10. Novbr., früh
Uhr, als zur 400 jährigen Lutherfeier Kirchenfeier
für die Kinder. Anſprache Herr Vehrer Glaß.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach kurzem ſchweren
Leiden die Frau Wittwe Loniſe Weller geb. Erler.

Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr.
Merſeburg, den 6. November 1883.

Die krauernden Hinkerbliebenen.
Für die liebevolle Theilnahme beim Begräbniß un

ſerer Tochter, ſowie für die reichliche Schmückung des
Sarges mit Kränzen ſagen wir Allen unſern tiefgefühlten

Dank. L. Hess, Schloſſer,
nebſt Familie.

Bekanntmachung.
Der auf den 10. d. M. fallende Markttag

wird wegen des an dieſem Tage ſlattfindenden
LutherJubilüums auf den 9. d. M. verlegt.

Merſeburg, den 5. November 1883.

Die PolizeiVerwaltung.

Freiwihliger Feldverkauf
in Zeuſchau.

Dienſtag den 13. d. M., nachmikkags 3 Ahr,
ſoll der dem verſtorb. Fleiſcher Franz Pohle zugehörige,
in Meuſchau'er Flur am Kirchſtege gelegene Feldplan von
2 Perg. 144 Rth. im Heſſelbarth'ſchen Gaſthauſe da
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufliebe
haber hiermit einlade.

denen wir gut November. Sonnabend. Meiſt wolkig bis trüb.
ſtedabſchutß de ens Neigung zur Aufbeſſerung, auf Mittag zu wol

chmittags aufgeheitert, abends bedeckt, Wind zeitliche balavcht und ſüſhend bis lebhaft, an den Küſten heute oder morgen
Haus und Landwirthſchaft.

F. Mittel gegen Hausſchwamm. Jn der ba
diſchen „Gewerbezg.“ empfiehlt Gewerbe Schullehrerögfintt e Schwab neuerdings das Petroleum als ein unfehlbar

us dad Vor wirkſames Mittel gegen den Hausſchwamm, das ſeit
hemna: e Vertheilung der Einwohnerzahl agag 5 et e en t

nlel ha igi mit Erdöl beſtrichene pilzkranke Holz wird von dieſerlurßt an z el gionen ine yrntfemonen Flüſſigkeit leicht durchdrungen, der Pilz vollſtändig zer
ung die ſt e bevorſtehende Lutherfeier legt die Frage ſtört und der weiteren zerſtörenden Einwirkung deſſelben
er, ahe ihn ür wie viele Menſchen auf der Erde die Einhalt geboten. Beſtreicht man Holg und Mauer tuchtig

ſein wird. mit Petroleum, ſo wird der Pilz ſchwarz, die feſt an
dem Mauerwerk anliegenden oder in daſſelbe einge
drungenen Theile des Pilzes löſen ſich von demſelben
los und erſcheinen als ſchwarze Fäden; der Schwamm.
ſtirbt alsdann vollſtändig ab.

Todesfälle.

ße un ganz beſonderem Intereſſe
Gewiſet u antwortung dieſer Frage iſt jedoch mit

eiftigen Stidi u n Schwierigkeiten verbunden, weil man durch
Schingen und An i überall die Volkszählungen auch auf
fſegen und ſchen Ermittelung der confeſſtonellen Verhältniſſe er

aus der in und in Betreff des Heidenthums auf bloße
atf tn d M hungen angewieſen iſt. Nach Dettingen's! Am Montag rn c v t erſte r

nd e iſtik“ 2 des kaiſerlichen Hofſtantes, der Oberſtkämmererſt Ung. e e e e n zem rer Graf von Redern nach längerervwerelcn den tn Pemlich feſt, das von den rund 1400 Mill.
zäbereien n Krankheit ſanft entſchlafen. Durch ſeinen Tod hat derdlich angfctn ſſen, die die Erde bewohnen, etwa 800 Mill. Kaiſer einen ſeiner treueſten Diener verloren. Graf
di ne In und nur 413 Mill. alſo etwas über ein Redern, geboren zu Berlin am 9. Dezbr. 1802, kränkelteHahber ln

det Ecleſth
h

ſ ſeit dem Sommer dieſes Jahres ſchon zu wiederholten
Malen, erholte ſich aber ſtets wieder ſo weit, daß er
Spazierfahrten unternehmen und das Theater beſuchen
konnte, bis ihn ein hartnäcktges aſthmatiſches Leiden
dauernd an das Krankenbett feſſelte, von dem er ſich
nicht mehr erheben ſollte.

eil, Chriſten ſind, während ſich die Zahl
ühamedaner auf 120, die der Juden auf

fähr Mill. beziffert. Von den Chriſten
h von Dettingen ca. 210 Mill. (50,5

ad R Katholiken, 115 Mill. (28 pCt.) Prote

Merſeburg, den 4. November 1883.
A- Rindfſleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. W.

Ein Paar Läuferſchweine ſt ehen zum Verkauf
Unteraltenburg 26.

Zwei noch brauchbare Arbeits-
e d Preis des einen 150 Mark, des anderenp 90 Mark, ſind zu verkaufen in

hieſiger Neumarktsmühle.

Verkauf.
Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im

Gaſthof zum Deutſchen Hof bei
Karl Warnicke aus Kötzſchen.

Ein Kaiſermantel, nſehr gutem Zuſtande
S befindet, paſſend für einen 12 14 jährigen Knaben, iſt

billig zu verkaufen Brauhausſtraße 7, 1 Treppe

Logis Vermiethung.
Die obere Etage Roſenthal Nr. 1 iſt zu vermiethen

und ſofort oder den 1. April zu beziehen.

Ferdinand Zorn

5400 Mark
ſind gegen ſichere Hypothek auszuleihen durch

F. Sehdewitz.

Heute ſehr fett geſchlachtet.
Roßſchlächkerei von

M t und gegen 80 Mill. (21,, pCt. Griechen
Statiſtiker Kolb giebt in der vor Kurzem

u ſenenen neueſten 8. Auflage ſeines Handbuch
gleichenden Statiſtik (Leipzig, Verlag von

ſah Felix, 1883) die Zahl der Chriſten auf
Nil an, welche ſich auf 215 Mill. Katho
n 22 Mill. Proteſtanten, 80 Mill. Griechen

a Mit Dabei

BörſeneBesicht.
Halle, 6. November. Langes Roggenſtroh von

28,00—33,00 Mk. pr. 1200 Pfund Maſchinenſtroh
von 20-22. Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges Heu von
4——5 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 3,00
bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mesh,
Instituts von D. Mäller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18,

6./11. Abds. 8Uhr. 7./11. Args, 8 Vlr.

7un h
ſinn l

abe.

gezählt: 28 318 592 evangeliſche,
oliſche, 93 834 ſonſtige Chriſten,

Ernst Bötteher.
Weizen Aehl.
Kaiſer-Auszug Ctr. 4,65 Mk.
Weizenmehl 00 4,50

00Bei Entnahme von 1 Ctr. Extrapreiſe.

W. Hofinaunamn,
DOelgrube 25.

mharometeratand
Therm, Celsius

Reaumur
PFahrenh.

Rel. Feuchtigkeit

Itaeliten und 30674 Angehörige an
r nen und Perſonen ohne Angabe der

m vorwiegend proteſtantiſche Länder ſind
ntſchland noch die Niederlande, Schweden,

en Dänemark und die Schweiz hervorzu
n Seſterreich Ungarn giebt es 285

Katholiken und 3,, Mill. Proteſtanten, in

n t

80 R. 890 r.Niederschläge 1,5 mm

Pflaumenmus,
in beſter Qualität, à Pfd. 25 Pf., empfiehlt

Karl Bauer, Hirtenſtraße

Mal Maehtfen empfiehlt unter me via

E. Hartung,
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.



Luthermedaillen,
große per Stck. 80 Pf., kleine per Stck. 20 Pf. Von 10 Stück an bedeutend billiger.

Jch mache die geehrten Gemeindevorſtände auf dieſe günſtige Offerte zum Maſſeneinkauf für Schulen u. ſ. w. beſonders aufmett

e et Neu! Luther-Brochen. Neu! mPur allein bei Frang Seuffert.Zur guten DQuelle. n
Heute Donnerstag

grosseSollte Jemand von meinen Freunden und Gönnern mit dem Circular
übergangen ſein, ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt ein.

Achtungsvoll

rn es.
B. Beyer

Ein Arbeitspferd, ſowie eine hochtra
gende Kuh ſtehen zum Verkauf in

Spergauu Tr. 21.
Teglich friſcher Kalk

Bretteſtraäße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

Soeben erſchien

Die deutſche Keformation.
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von

A. Schmelzer.
16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.

Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch
handlungen, durch die Buchbindereien von Guſt.
Lots, Otto Schultze und Franz Seyffert, ſo
wie durch die Expedition d. Bl.J WBuchdruckerei von Th. Rößner-

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt, daß ich nicht mehr Breiteſtraße

16, ſondern wweisse Mauer
Nr. 3 wohne.
Anna Engel geb. Irrgang,

Putzmacherin.

F!
Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene An

zeige, daß ich dei Herrn Gürtlermeiſter Planck, große
Ritterſtr. 27, eine Verkaufsſtelle meines beliebten Land
brobes eingerichtet habe und dieſelbe hiermit angelegent
lichſt empfehle Achtungsvoll

Baumann, Bäckermeiſter in Atzendorf.

mung, Katarrhe c. hat ſich bis heute ſo vor
züglich bewährt wie die aus der heilſamen Spitz
wegerichpflanze bergeſtellten und wegen ihrer

ſicheren und ſchnellen Wirkung jetzt in ganz Deutſch
land überall ſo hochgeſchätzten W. act. 1301/10

Spitzwegerich-Bonbons
von Victor Schmidt Söhne in Wien

Heinr. Schultze jr-

unſere Parochianen (Männer, Frauen, Familien Ange

Igeläuts in Bewegung ſetzen. Bei Ankunft des Zuges

K Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei

Hasen,
friſch geſchoſſene, Donnerstag früh bei

E. Wolſſ.
Cafe Sergel.

Donnerstag den 8. d. M. Hchlachte
Feſt, 9 Uhr Zwellfleiſch, abends friſche

Kirchengemeinde Altenburg.
Zu dem Feſtgottesdienſt des Luthertages, Sonntag

den 11. d. M., findet in ellen Gemeinden feierlicher
Kirchgang ſtatt. Evangeliſche Mitchriſten! Auch wir
wollen unſeren freudigen Dank gegen Gott und unſere
Verehrung für unſern großen Reformator dadurch be
thätigen, daß wir gemeinſam ins Gotteshaus ziehen.
Bei dem zweiten Geläut 10 Uhr vollen ſich
hörige) auf dem Platze vor dem Kaufmann Teichmann
ſchen Hauſe Unteraltenburg verſammeln.

Der Zug wird ſich beim Beginn des dritten Glocken

wird die Kirche geöffnet.
Merſeburg, den 2. November 1883.

Der Ausſchuß des Gemeinde Kirchenraths und der
Gemeinde- Vertretung.

Zur Lutherfeier
Freitag den 9. November, 7 Uhr,

Musikaufführung
im Dome zu Werſeburg.

Programm.
Präludium von Bach.

2) Chor aus Paulus
3) Duett aus Lobgeſang von Mendelsſohn.
4) Verleih uns Frieden
5) Fantafſie von E. Schumann.

3 von Händel.
rie5 Pfalm 100 von Mendelsſohn.

Eintritt frei, Oeffnung der Kirche 6 Uhr.

en Schumann.Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannſchaften der 1, und 2. Compagnie haben

ſich zum Fackelzuge am Sonnabend den 10. d. M., abends
7 Uhr, am Geräthehauſe pünktlich einzufinden.

Das Commando
Männer Turn- Verein

Die Mitglieder werden gebeten, ſich zur Em
pfangnahme der Fackeln zum

Lutherfeſtzuge
am 10. November er., abends punkt 7 Uhr, am Ge
räthehauſe der Feuerwehr einzuſinden.

Der Vorkand.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Das Feſt-Comilé zur Luther Feier hat den Verein
zur Theilnahme am Fackelzuge (10. d. M. abends) und
an den Feſtlichkeiten in der Kaiſer Wilhelms Halle und
im Tivoli (1I1. d. M. abends) noch beſonders eingeladen.

Zum Fackelzuge wird 8 Uhr abends auf dem Dom
platze und zwar vor dem Kreuzgange Front nach
Weſten angetreten Das Directorium.

de Allgemeiner Turn Jerein.
Zur Theilnahme am Fackelzuge Sonn

I abend den 10. k. M., abends 7 Uyhr,
Verſammlung am Geräthehauſe der
Feuerwehr. Der Vorstand

Lutherfeier betreffend.
Sämmtliche Maurer, welche geſonnen ſind ſich an

dem am 10. November, abends 8 Uhr, ſtattſindenden
Aufzug mit Fackeln zu betheiligen, werden erſucht, zu
einer Beſprechung Freitag abends 8 Uhr im Lokale
zur guten Quelle zu erſcheinen

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten
V. Pretzseh. K. Hirschfeld jun,

we
W

e

Luther-Jubel- Feier
am 9., 10. u. 11. November 1883

Nachm. 5 Uhr Eine e h
achm. r: Einläuten des Feſtes. 7 Uhr zKirchen- Concert im Dom. bri Freies n

10. November.
Vorm. 8 Uhr ChoralBlaſen auf Dom und Marktplatz

und Geläut der Glocken. 10 Uhr: Feſtzug der
Schulen vom Marktplatz nach den vier Kirchen Colteg I
dienſtliche Schulfeiern in den Kirchen Theilnahme
der Erwachſenen, insbeſondere der Eltern, iſt erwünſcht)

Nachm. 5 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt mit Anſprache
im Dom für alle Gemeinden 8 Uhr: Feſtzug von

nach dem Markt. (Feſtmarſch von C. Shue
mann.

Zur Theilnahme werden hierdurch alle ebgn
geltſchen Männer eingeladen.
Auf dem Markte: Feſtgeſang aller hieſigen Männer

Geſang-Vereine. (Lied: „Luthers That, Gottes Werte
Muſik von Beethoven.) Geſang der Verſammlung Ein
feſte Burg 2c.“ Anſprache

11. November.
Vorm. 8 Uhr ChoralBlaſen auf Dom und Marktplatz

und Geläut der Glocken. 9 und 9 Uhr: Bei
allen Gemeinden Vorläuten zu den Gottesdienſten
10 Uhr Haupt Gottesdienft. Dazu Einzüge unter
Glockengeläut in die Gotteshäuſer. Verſammlungs
punkte werden bekannt gemacht.

Nachm. 2 Uhr Die NachmittagsFeſt-Gottesdienſte.
7 Uhr Feſtabende nach dem folgenden gleichen Pro
gramm in der Kaiſer er und Tiboli.

gtſhe
afan R52 f

a gehe R
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Oaverture a. d. Hugenotten von Meyerbeer.
Begrüssungsgedicht von Guſtav Gerſtel,
Geſang der Verſammlung: in feste Barg. Vers l.
Festrede.
Geſarg der Verfammlung: in feste Burg. Vers 2. hl des
Luthermarsch von Carl Schumann. ihn an hoh
I Gedicht. Luthers Geburt und Taufe von G. Jaſig n dern
Ghorgesang. Glaube, Liebe, Hoffnung, Gedicht don ne

Friedrich. Comp. v. A. Zwyßig in Stile2. Geaicht, Rom und die 95 Theſen von R. Hagenbach. n ſ dirle
Gesang der Versammlung. Zu Gottes Helden dran der M erda

Schein von Sachſe. heigen G3. Sodloht. Zug nach Worms von R. Hagenbach en G
Ghorgesang. Ich bin mit Euch. Ged. v. Oſer, Co b Ehnpathi

An Feſtge
jub

v. G. Flügel e nicht4. Gedicht. Der Tag von Worms v. Thoma. W Wehöhnen n
Geſang der Verſammlung: Ein feste Burg. Vers 9 N Alner u

2. Theil. rFestmarsch aus Athalia von Mendelsfohn bezw. de feige

e an t a t evarRede mit Hoch auf den Laiser. Und wirklGeſang der Verſammlung: Ueil Dir im er

Vers 1. g.Chorgesang. Luthers That, Gottes Werk. Gedicht von hen

Winkler. Muſik v. Beethoven. n man ſoI. Abfchnitt: Luther der Glaubentheld ſehen duLutherworte.
Ghorgesang. Wie mit grimmen Unverſtand. Ged. n e

der deutſche Mann, u ebenJ. Falk. Comp. von J. Dürrner
Lufberworte. 2. Abſchnitt Luther nSolo. Ich und mein Haus von Spitta. Comp on in

Corl Schumann. Coltes e deLutherworte. 3. Abſchnitt: Luther ein Zeuge Go ung
an uns.5 Foaleht. Luthers letztes Ja von Stöber. miithert

Geſang der Verſammlung: n feste Barg. Vert 4. Pwidmet
Vemerkt wird daß der Eintritt unentgelllis An Ja

iſt und Jedermann zuſteht. de legt diDie Gotteshäuſer am 10. und l. November e wer
Sale am Abend des 11. werden feſtlich geſchmück werden. alſo

400 jährigen Geburtstag unſeres Dr. h h 5vollem Herzen den 400 jährig Jubeltag begehen n i u

zu bezeugen, daß Luthers in
t n

dadurch ſt gl
Auch Keußerlich gebt der feſtlichen Stin nung n

a erAusdruck, daß Jhr für den 10. und 11, Novem er e e

Häuſer mit Fahnen ſchmückt. e groMerſeburg den 3, November 1883. er Kut
l adhen rKinderloſe Leute ſuchen zu Kenfahr ein e n
er (erßin weibl. Aachen di u

S e d
Eine Waſſerwaage in der Meuſchauer S I enWurſt. C. den gegen e n t herhNächſten Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well Ein junges Mädchen von I 15 Ja uWurſtverkauf aus dem Hauſe. fleiſch, abends Brat und friſche ans wartung mit ſelere deu Breiteſrate n

Redaction, Druck und Verlagzvon Th. Rößnex in Merſeburg. n 5 ſo
ift
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